
Müller Meier 
Autokauf 

Eigener Name Name des Gegners 

Worum es geht 

Weitere Beispiele:  
Kündigung 
Verkehrsunfall 
Flugverspätung 
Schadensersatz 
… 

z.B. Telekom 
Tui 
Ryanair 
Autohaus XY 
… 

Musterbeispiele für den Vollmachtsbetreff 

(bitte nicht unsere internen Zuordnungsziffern aus der Email oder dem  
Deckblatt, z.B. „47899/46224“ verwenden!) 



 

                
 

TeReBe  
Rechtsanwalts-Aktiengesellschaft Tel.: 0941 599 366 1500 
Dr.-Gessler-Straße 6/I Fax.: 0941 599 366 1509 
93051 Regensburg Email: kanzlei@terebe.de 
 
 

wird hiermit  

in Sachen    ....................................   ./. ............................................  

   

wegen   ......................................................................................  
 

 
VOLLMACHT 

 

erteilt. 
 

Diese Vollmacht berechtigt insbesondere: 

1. zur Prozessführung in Zivilsachen einschließlich der Erhebung und Zurücknahme von 
Widerklagen; 

2. zur Stellung von Insolvenzanträgen und Vertretung in Insolvenzverfahren einschließlich der 
Befugnis, Forderungen anzumelden und zu bestreiten sowie eine Insolvenzquote in Empfang 
zu nehmen; 

3. zur Antragstellung in Scheidungs- und Scheidungsfolgesachen, zum Abschluss von 
Vereinbarungen über Scheidungsfolgen, zur Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- 
und sonstigen Versorgungsauskünften sowie zur Antragstellung in Kindschaftssachen 

4. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und außergerichtlichen Verhandlungen aller Art; 

5. zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe und 
Entgegennahme einseitiger Willenserklärungen, im Zusammenhang mit der oben genannten 
Angelegenheit. 

 
Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auf Neben- und Folgeverfahren aller 
Art. Sie umfasst insbesondere auch 

6. die Befugnis Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen; 

7. die Befugnis, die Vollmacht ganz oder teilweise auf andere zu übertragen (Untervollmacht) 
sowie Bevollmächtigte für höhere Instanzen zu bestellen; 

8. die Befugnis, Rechtsmittel einzulegen, zurückzunehmen oder auf sie zu verzichten; 

9. die Befugnis, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht 
oder Anerkenntnis zu erledigen; 

10. die Befugnis Geld, Wertsachen, Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand und die 
vom Gegner, von der Justizkasse oder sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge 
entgegenzunehmen; 

11. in Akten und Dokumente Einsicht zu nehmen und diese zu vervielfältigen; 

12. Daten aller Art zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen 

 
 
 
 
……………….….…,den…………..               …………………………………………. 

(Ort, Datum)                                                 (Unterschrift Mandant) 


